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Editorial
Am 7. Januar fand die Preisverleihung Prix 

Diakonie statt. Im Rahmen des Jubiläums 

«150 Jahre Landeskirchen» im Kanton 

Thurgau gab es eine Ausschreibung zu 

diakonischen Angeboten. Initiiert wurde sie 

von der Geschäftsleitung der Caritas Thur-

gau und vom Diakon der Evangelischen 

Landeskirche, Matthias Dietz.

Es war sehr beeindruckend wie viele diako-

nische Angebote bestehen. Umso schwie-

riger wurde die Auswahl für die Jury. Ge-

wonnen hatten: «Cafe Grüezi» in Sirnach, 

das Bistro «Zur Alten Kaplanei» in Frau-

enfeld und das Kinderprojekt «Arche» in 

Kreuzlingen.

Ab April mussten wir immer wieder unsere 

Arbeitsbedingungen sowie unsere Ange-

bote anpassen. Die Corona-Krise hat viele 

Menschen an die Armutsgrenze gebracht. 

Bis Ende Jahr konnten wir 700 Personen 

unterstützen – mit Einkaufsgutscheinen, 

durch Beratungen oder mit finanzieller So-

forthilfe.

Im Berichtsjahr haben zwei Vorstandsmit-

glieder ihr Amt niedergelegt. Wir bedauern 

den Abgang unseres Präsidenten Robert 

Keller sowie des Vorstandsmitglieds René 

Gisler. Sie setzten sich beide sehr für die 

Anliegen von Caritas Thurgau ein. Vie-

len Dank für das wertvolle Engagement! 

Gleichzeitig schätzen wir uns glücklich, 

dass wir zwei neue Vorstandsmitglieder be-

grüssen dürfen: Theresa Herzog als neue 

Präsidentin und Theo Scherrer. Theresa 

Herzog bringt viel Erfahrung mit. Während 

acht Jahren war sie im Diözesanen Seel-

sorgerat des Bistums Basel, den sie wäh-

rend vier Jahren präsidierte. Während dem 

anschliessenden kirchlichen Dienst war ihr 

die kirchliche Sozialarbeit ein grosses An-

liegen. Theo Scherrer, Domherr und Kir-

chenrat (Vizepräsident) der Katholischen 

Landeskirche ist als Verantwortlicher Di-

akonie zuständig für die Caritas Thurgau. 

Als langjähriges Kirchenratsmitglied kennt 

er die Geschäftsstelle bereits sehr gut. 

Ich freue mich auf die weitere Zusammen-

arbeit mit dem Vorstand und bin überzeugt, 

dass wir zusammen mit der Unterstützung 

aller, die uns finanziell oder ideell unterstüt-

zen, viel erreichen werden. Ich bedanke 

mich bei allen Unterstützerinnen und Un-

terstützer von Caritas Thurgau von ganzem 

Herzen.

Judith Meier Inhelder,

Geschäftsleitung Caritas Thurgau
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Sozialberatung

Die Corona-Krise brachte ab März viele 

Menschen in schwierige Situationen. 

Dies führte zu mehr Falleröffnungen und 

mehr administrativer Arbeit, da viele Ver-

ordnungen und Regeln zu beachten wa-

ren. Glücklicherweise war die Solidarität 

mit den Betroffenen, welche durch Ar-

beitsverlust und Kurzarbeit in die Armut 

abrutschten, sehr gross. Wir konnten 

Überbrückungsgelder ausbezahlen und 

konnten so Verschuldung verhindern.

Die Sozialhilfe fühlte sich oft nicht zu-

ständig, deshalb mussten wir die Rat-

suchenden oft darin bestärken, bei der 

Sozialhilfe nachzudoppeln. 

Es waren aber auch wieder viele Einzel-

fälle, die mit viel Pech, unverschuldeten, 

gesundheitlichen Problemen oder 

schwierigen Ex-Partnern zu kämpfen 

hatten. Für diese Menschen versuchten 

wir die nötige Unterstützung zu bieten.

Diakonie

Die Diakonie war vor neue Herausforde-

rungen gestellt. «Tischlein deck ich» in 

Weinfelden hatte aufgrund der Corona-

Krise die Ausgabe gestoppt. Caritas 

Thurgau hat mit Hilfe der Kath. Arbeit-

nehmer- und Arbeitnehmerinnenbewe-

gung (KAB) in Weinfelden kurzerhand 

eine Lebensmittelabgabe ins Leben 

gerufen, bei der wöchentlich etwa 45 

Haushalte versorgt werden konnten.

Im Oktober fand wiederum ein Dankes-

anlass für unsere freiwilligen Helfer*innen 

im Kino Roxy statt. Im November wur-

de der Verein «Kirchliche Notherberge 

Thurgau» in Weinfelden gegründet. Ca-

ritas Thurgau ist im Vorstand vertreten. 

Die Herberge war bereits seit Anfang des 

Jahres 2020 in Betrieb.

Die Aktion «Eine Million Sterne» und der 

Mittagstisch «GeKo» konnten auch die-

ses Jahr unter Einhaltung der Schutz-

massnahmen durchgeführt werden.

Beraten und vernetzen
Sozialberatung und Diakonie

Schuldenberatung

Letztes Jahr haben sich im Vergleich 

zum Vorjahr 30 Prozent mehr Personen 

mit Fragen rund um das Thema Schul-

den an uns gewandt. 

Die häufigsten Verschuldungsgründe 

sind Trennung/Scheidung und vermehrt 

auch administrative Überforderung. Bei 

65 Prozent der Erstgespräche hatten 

die Personen nebst anderen auch Steu-

erschulden.

Die drei häufigsten Schuldenarten sind 

Steuern- und, Krankenkassenschulden 

sowie andere Gesundheitskosten, bei-

spielsweise eine Arztrechnung. 

Schuldenberatung und Corona

Während des Lockdowns konnten wir 

die Schuldenberatungsgespräche tele-

fonisch durchführen. Seither sind per-

sönliche Beratungsgespräche dank ei-

ner Plexiglasscheibe und einem grossen 

Beratungstisch mit Sicherheitsabstand 

wieder möglich. Bisher haben erst we-

nige Personen die Schuldenberatung 

aufgrund Schulden in Zusammenhang 

mit der Corona-Krise aufgesucht. Wir 

vermuten, dass wir eine Zunahme der 

Zahlen verzögert erleben werden.

Sanierung

Die Voraussetzungen für eine erfolg-

reiche Sanierung sind ein regelmässiges 

Einkommen, eine stabile Lebenssituati-

on und einen monatlichen Überschuss, 

mit welchem die Schulden zurückbezahlt 

werden können. Grundsätzlich dauert 

eine Schuldensanierung drei Jahre. 

Im Jahr 2020 konnte eine Schulden-

sanierung erfolgreich abgeschlossen 

werden. Mit dem Start von 17 neuen 

Sanierungen haben wir unsere Ressour-

cen mehr als ausgeschöpft und mussten 

die Stelle um 20 Prozent erhöhen. Der 

Grund des Anstieges ist, dass wir neu 

mit den Gläubigern einen Teilerlass ver-

handeln, was sinnvoll ist, aber Mehrauf-

wand bedeutet.

Aus der Schuldenfalle helfen

Schuldenberatung und -sanierung

Schuldenberatung 2020
- Persönliche Beratungen      94
- Beratungen per Mail oder per Telefon      392
- Sanierungen        35

Sozialberatung 2020
- Erstgespräche/Passantenhilfe       108
- Beratungen per Mail oder Telefon   210
- Wiederkehrende Gespräche        11
- Anfragen Corona 230
- Abgegebene Gutscheine 300
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KulturLegi

Die KulturLegi ermöglicht Personen mit 

schmalem Budget vergünstigten Zugang 

zu Angeboten in den Bereichen Kultur, 

Bildung und Sport. Obwohl die kultu-

rellen Angebote im Jahr 2020 aufgrund 

der Corona-Massnahmen sehr begrenzt 

waren, beantragten 1193 Personen im 

Kanton Thurgau eine KulturLegi-Karte. 

Das sind doppelt so viele, wie im Jahr 

zuvor. Der Grund für die Erhöhung liegt 

in der Zusammenarbeit mit dem So-

zialversicherungszentrum welche den 

Antrag für die KulturLegi ihrem Versand 

beilegten. Gemeinsam mit den anderen 

Caritas-Organisation wurde eine neue 

Datenbank in Betrieb genommen, was 

die Arbeit im Hintergrund effizienter 

macht. Eine besondere Aktion war die 

Verlosung in Zusammenarbeit mit den 

«Kulturstifter». Es gab beliebte Eintritte 

ins Seemuseum und fürs Theater Bilitz 

zu gewinnen.  

Alle Angebote sind zu finden unter 

www.kulturlegi.ch/thurgau

«mit mir»

Bedingt durch die Corona-Massnahmen 

fanden im Jahr 2020 weniger Treffen 

zwischen Patinnen/Paten und ihren Pa-

tenkindern statt als in früheren Jahren. 

Für ein Highlight sorgte der Service Club 

«Round Table 24 Arbon». Er lud die «mit 

mir»-Kinder mit ihren Paten zu einem 

Feuerwehranlass ein. Dabei erfuhren sie 

viel Spannendes über die Feuerwehr. Die 

Feuerwehrmänner gaben geduldig Aus-

kunft. Herzlichen Dank dem Veranstalter 

und der Feuerwehr Arbon für die Organi-

sation und Verpflegung. 

Viele Patenschaften endeten im Jahr 

2020 nach den regulären drei Jahren. 

So waren es Ende Jahr noch 16 Paten-

schaften. 

Wer in einer belasteten Familiensituation 

ist und durch eine Patin oder einen Pa-

ten Unterstützung sucht, kann sich hier 

informieren: 

www.caritas-thurgau.ch/was-wir-tun/

mit-mir 

Mitten in der Gesellschaft
«mit mir»-Patenschaften und Projekt KulturLegi

Wir helfen Menschen
Vorstand und Personal

Vorstandsmitglieder

• Robert Keller, Präsident  bis Juni 2020

• Theresa Herzog, Präsidentin seit Oktober 2020 

• René Gisler  bis Juni 2020

• Theo Scherrer  seit Juli 2020 

• Antonella Bizzini                    seit 2012

• René Traber                             seit 2012

• Gina Rüetschi                             seit 2014

• Thomas Mauchle                        seit 2014

• Bruno Bertschy                          seit 2013

• Cornel Stadler  seit 2018

Mitarbeitende

• Judith Meier Inhelder, Geschäftsleitung/Beratung

• Susanne Flury, Angebot «mit mir», Support Website und Social Media

• Salome Kern, Schuldenberatung/Schuldensanierung, KulturLegi

• Janine List, Schuldenberatung/Sanierung und Diakonie

• Simone Rutishauser, Sozialberatungen/Fundraising
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2020 2019

Aktiven
Flüssige Mittel 1’090’101 888’706
Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs (Wertschriften) 48’488 50’576
Übrige kurzfristige Forderungen 9’526 20’874
Aktive Rechnungsabgrenzung 654 265
Umlaufvermögen 1’148’769 960’419

Finanzanlagen 135’102 135’057
Sachanlagen 5’435 1’828
Anlagevermögen 140’537 136’885

Total Aktiven 1’289’306 1’097’304

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -51’553 -54’334
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -98’598 -56’173
Passive Rechnungsabgrenzung -2’278 -3’740
Kurzfristiges Fremdkapital -152’429 -114’246

Fondskapital (zweckgebundene Fonds) -404’880 -323’142

Organisationskapital -731’997 -659’916

Total Passiven -1’289’306 -1’097’304

2020 2019

Zweckgebundene Spenden 16’240 3’594
Freie Spenden 154’336 121’719
Total Spenden 170’576 125’313
Zweckgebundene Beiträge 482’296 242’740
Freie Beiträge 67’389 69’370
Total Beiträge 549’685 312’110
Private Spenden und Beiträge 720’261 437’423
Freie öffentliche Beiträge 25’900 25’160
Betriebliche Erträge 67’693 33’937

Betriebsertrag 813’854 496’520

Direkte Projektkosten -136’339 -36’266
Personalaufwand -290’525 -264’312
Sachaufwand -82’323 -79’689
Abschreibungen -1’263 -743
Projekt- und Dienstleistungsaufwand -510’450 -381’010

Personalaufwand -80’959 -74’684
Sachaufwand -9’304 -24’626
Abschreibungen -400 -210
Administrativer Aufwand -90’663 -99’519

Sachaufwand -6’085 -5’844
Allgemeiner Werbeaufwand -6’380 -4’894
Fundraisingaufwand -40’062 -29’264
Fundraising- und allgemeiner Werbeaufwand -52’527 -40’002
Betriebsaufwand -653’640 -520’532
Betriebsergebnis 160’214 -24’012

Finanzergebnis -1’795 4’224
Ausserordentliches Ergebnis -4’600 0

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds 153’819 -19’788

Veränderung Fondskapital (- = Zuweisung / + = Entnahme) -81’738 41’793
Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 72’081 22’005
(- = Jahresverlust / + = Jahresgewinn)

Bilanz Betriebsrechnung
alle Zahlenangaben in CHF alle Zahlenangaben in CHF

Den ausführlichen Finanzbericht können Sie auf unserer Website 

www.caritas-thurgau.ch einsehen.
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Wir danken herzlich...

Katholische Landeskirche Thurgau
Ev. Landeskirche Thurgau
Kanton Thurgau
Druckerei Steckborn
Trionfini Altnau
Weinfelder Nachrichten
Thurgauer Zeitung/Tagblatt
Felix, die Zeitung Arbon
Frau Wengi, Weinfelden

Lebensmittelabgabe Corona-Krise
SuneBeck und Bäckehrei Mohn
Zwicky Getreidemühle
Restessbar Frauenfeld
KAB Weinfelden
Schweizer Tafel
Armin Ruf
Samuel Kern
Pascal Grob

Beiträge an die KulturLegi 
Wolfau Druck AG 
TKB Weinfelden
St. Anna Frauenfeld

Gemeinden: Amlikon-Bissegg, Arbon, Bichelsee-
Balterswil, Bischofszell, Diessenhofen, Eschlikon, 
Frauenfeld, Güttingen, Hefenhofen, Hüttlingen, Horn, 
Kemmental, Kreuzlingen, Märstetten, Münchwilen, 
Neunforn, Pfyn, Roggwil, Salmsach, Schlatt, Sirnach, 
Uttwil, Weinfelden, Wigoltingen, Wuppenau

«mit mir»-Patenschaften
Lions Club Weinfelden

Kunst für einen guten Zweck
Anatol Stähli
Susanne Braun
Isa Kuhnert
Brigitte Buchholz
Stefanie Koemeda
Sebastian Stadler
Judith Villiger
Christoph Hösli
Till Hösli

Ein Dankeschön geht auch besonders an die freiwilli-
gen Helfer*innen und allen Spender*innen. 

Revisionsbericht

   
  Tel. +41 41 368 12 12 

Fax +41 41 368 13 13 
www.bdo.ch  

BDO AG 
Landenbergstrasse 34 
6002 Luzern 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Vereinsversammlung der 

Caritas Thurgau, Weinfelden 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Caritas Thurgau für das am 31. De-
zember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 un-
terliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.  

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-
scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz-, und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und 
Statuten entspricht. 

Luzern, 19. April 2021 

BDO AG 

 
Christof Bättig 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 
i. V. Tim Zeder 

 
Zugelassener Revisor 

 
 
 

Beilage 
Jahresrechnung 

Kollekten
Kath. Pfarramt Homburg
Kath. Kirchgemeinde St. Pelagiberg
Kath. Pfarramt Pfarrei St. Anna, Frauenfeld
Seelsorgeverband Eschenz
Missione Cattolica Italiana, Kreuzlingen
Kath. Pfarramt Bichelsee
Kath. Pfarramt Steckborn
Kath. Pfarramt Sommeri
Kath. Pfarramt Romanshorn
Kath. Pfarramt Hagenwil
Kath. Pfarramt Arbon
Pfarrei St. Stefan Kreuzlingen
Kath. Pfarramt Wängi
Pfarramt St. Alexander, Aadorf
Katholische Pfarramt Pfyn
Kath. Pfarramt St. Ulrich, Kreuzlingen
Kath. Kirchgemeinde Müllheim
Kath. Kirchgemeinde Sulgen
Kath. Pfarramt Ramsen
Kath. Pfarramt Weinfelden
Kath. Pfarramt Bischofszell
Kath. Pfarramt Taenikon, Ettenhausen
Kath. Portugiesenmission, Bischofszell
Kirchgemeindeverband Nollen-Lauchental, 
Bettwiesen
Kath. Pfarramt Horn
Kath. Pfarramt Diessenhofen
Pastoralraum Altnau/Güttingen
Kath. Kirchgemeinde St. Anna, Frauenfeld
Kath. Pfarramt Hörhausen
Kath. Kirchgemeinde Amriswil
Fabio Armotegaui Ibanez, Weinfelden
Kroatische Mission, Frauenfeld
Kath. Pfarramt Tobel
Kath. Kirchgemeinde Kreuzlingen
Kath. Pfarramt St. Remigius, Sirnach
Kath. Pfarramt Steinebrunn
Kath. Pfarramt Ermatingen
Kath. Kirchgemeinde Berg
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Wir helfen Menschen.

Caritas Thurgau
Franziskus-Weg 3
8570 Weinfelden

Tel. 071 626 11 81
thurgau@caritas.ch
www.caritas-thurgau.ch

Vereinskonto  PC 85-123-0
IBAN   CH69 0078 4102 0000 4820 9


